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Landesverband der Gartenfreunde 
Mecklenburg und Vorpommern e.V.

L iebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

Geht es Ihnen auch so, wenn Sie in Ihren Garten kommen, dass Sie sich angekommen 

fühlen. Sie atmen durch und sehen sich um. Die Eindrücke sind vielfältig. Sie sehen auch 

gleich, welche Arbeit ansteht.

Das Obst und Gemüse, das im Garten wächst, muss auch geerntet werden, denn ein Klein-

garten ist ein Garten, der dem Nutzer (Kleingärtner) zur nichterwerbs-

mäßigen gärtnerischen Nutzung, insbesondere zur Gewinnung von 

Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf, und zur Erholung dient 

(kleingärtnerische Nutzung) und in einer Anlage liegt, in der mehrere 

Einzelgärten mit gemeinschaft lichen Einrichtungen, zum Beispiel 

Wegen, Spielfl ächen und Vereinshäusern, zusammengefasst sind 

(Kleingartenanlage).

Hierzu gibt es eine neue Rechtsprechung des OLG München, die die 

bisher off ene Frage nach dem Bezug der Drittelregelung klärt:

Die Richter führen zunächst zum Kernmerkmal, die Erzeugung von 

Obst, Gemüse und anderen Früchten durch Selbstarbeit aus. „Daneben 

tritt die Erholungsfunktion, die aber die Verwendung des Gartens zum 

Anbau nicht ersetzen“ dürfe.

„Bei der Beurteilung, ob es sich bei dem jeweils fraglichen Garten-

komplex um eine Kleingartenanlage oder um eine sonstige Erholungs- 

oder Wochenendsiedlergartenanlage, eine Ferien- oder Wochenendhaussiedlung handelt, 

ist auf den Charakter der gesamten Anlage, nicht einzelner Parzellen abzustellen.“ Die 

Anlage muss von der Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen maßgeblich mitgeprägt sein. 

Keine Kleingartenanlage ist es, „wenn die Verwendung der Grundfl ächen als Nutzgärten 

nur eine untergeordnete Funktion hat“. 

Dabei sei jedoch weder erforderlich, dass mindestens 50 % der Parzellen zum Anbau von 

Gartenbauerzeugnissen zu nutzen ist, noch muss der Anteil der Nutzgärten 50 % der An-

lage erreichen. „Das Bundesverfassungsgericht hat die Bedeutung der Erholungsfunktion 

der Kleingärten herausgestellt (insbesondere BVerfGE 52, 1, 35 f ) und als einen Gemein-

wohlbelang im Sinn des Art. 14 Abs. 2 GG anerkannt (BVerfGE 87, 114, 141), mag auch dieser 

Erholsamer Kleingarten?

Kleingartengebiet oder Erholungs- bzw. Wochenendsiedlergartenanlage? Foto: mario/Adobe Stock

TERMINE OKTOBER

02. Oktober:
Landeserntedankfest MV 
in Ferdinandshof

07. Oktober:
Vorstandssitzung wurde 
auf den 30. September verlegt

07. Oktober:
Klausurtagung im Trihotel Rostock

08. Oktober:
erweiterte Vorstands sitzung 
im Trihotel Rostock

21.–23. Oktober:
BDG Seminar Recht II „Datenschutz-
Urheberrechte-Internet im KGV“
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AUS KREIS- UND 

REGIONALVERBÄNDEN

Veranwortlich für die Mitteilun gen 
des Landesverbandes: Der Vorstand

Die Artikel in den Vereinsnachrichten 
liegen in der Verantwortung der ver-
fassenden Vereine.
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85 Jahre und immer noch rüstig
Dietrich Eggers, Ehrenmitglied des Landesverbandes der Gartenfreunde Mecklen-

burg-Vorpommern e.V. und des Kreisverbandes der Gartenfreunde Schwerin e.V., ist 

vor kurzem stolze 85 Jahre alt geworden. Vertreter des Landes- und Kreisverbandes 

ließen es sich nicht nehmen, dem Geburtstagskind persönlich zu gratulieren.

Herr Kröger Vorsitzender des Landesverbandes und Frau Rudolf, als Vorsitzende des 

Kreisverbandes Schwerin, saßen bei einer Tasse Kaff ee und Stück Kuchen zusammen 

und tauschten sich aus. Eine willkommene Abwechslung für Herrn Eggers, der sich 

sehr über die Gäste freute.

Wir gratulieren auch auf diesem 

Wege nochmal herzlichst zum 

85. Geburtstag und wünschen für 

die Zukunft alles Gute und viel Ge-

sundheit. Beate Rudolf

nicht dasselbe Gewicht haben wie der Selbst-

anbau von Obst, Gemüse und anderen Gar-

tenerzeugnissen“. Erst wenn zwei Drittel der 

Flächen als Ziergarten angelegt sind, „wird 

die Erzeugung von Gartenbauprodukten den 

Charakter einer Anlage nicht mehr maßgeb-

lich mitprägen […] Dies wird insbesondere 

anzunehmen sein, wenn es sich um Gärten 

handelt, die die Normgröße des § 3 Abs. 1 

BKIeingG nicht überschreiten“. Bei aty pisch 

großen Parzellen oder topographischen Be-

sonderheiten oder wegen der Bodenqualität, 

wird auch hiervon abzuweichen sein. 

Der Tatrichter muss sich ein umfassendes 

Bild von der Anlage verschaff en für die „Be-

antwortung der Frage, ob die Anlage von einer 

kleingärtnerischen Nutzung geprägt ist“. 

Sodann führen die Richter zur Entscheidung 

des BGH aus, dieser „stellt in dem Leitsatz der 

zitierten Entscheidung vom 17.06.2004 (Az: 

III ZR 281/03) bezüglich des notwendigen An-

teils des Anbaus von Gartenbauerzeugnissen 

auf die Gesamtfl äche der Kleingartenanlage 

ab. Bei der Bestimmung des relevanten Gar-

tenbauanteils bezieht sich der BGH allerdings 

auf die Flächen der einzelnen Parzellen“. 

Diesen Widerspruch klären die Richter zu-

gunsten der verpachteten Nutzflächen. 

„Nach Ansicht des Senats ist auf die Gesamt-

heit der überlassenen Parzellen ohne Einbe-

ziehung der Gemeinschaft sfl ächen abzustel-

len. Denn die Zusammenfassung der Gärten 

mit gemeinschaft lichen Einrichtungen wie 

Wegen, Spielfl ächen, Vereinshäusern und 

Einfriedungen ist per defi nitionem Teil der 

Prägung als Kleingarten (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 

BKIeingG). Weiter kann der Anbau von Gar-

tenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf nur 

auf den einzelnen Parzellen erfolgen und 

nicht auf den Gemeinschaftsflächen der 

Kleingartenanlage. Es ist rechtlich auch nicht 

ohne weiteres umsetzbar, einen Kleingärtner 

pachtvertraglich zu verpfl ichten, den Umfang 

des Anbaus von Gartenbauerzeugnissen für 

den Eigenbedarf auf seiner Parzelle jeweils 

an die geänderte Situation in der gesamten 

Kleingartenanlage anzupassen.“ (OLG Mün-

chen Urt.v. 19.08.2021, 32 U 3372/17, S. 21 ff . 

mwN)

Demnach kann leicht Entwarnung gegeben 

werden. Wenn ein Verein besonders große 

Anteile an Gemeinschaft sfl ächen ausweist, 

etwa um die Aufenthaltsqualität zu verbes-

sern, so müssen die Kleingärtner auf ihren 

Parzellen nicht zum Ausgleich mehr Obst 

und Gemüse anbauen. Eine Gefährdung des 

Charakters einer Kleingartenanlage nach 

dem BKleingG steht somit nicht mehr im 

Raum, dennoch sollte beachtet werden, dass 

der Verein die Verkehrssicherungspfl icht auf 

den Gemeinschaft sfl ächen hat und hierfür 

die Kosten tragen muss. Bei größeren Ge-

meinschaft sfl ächen entstehen mehr Kosten, 

die dann auch noch auf weniger Mitglieder 

verteilt werden müssen, weil weniger Pacht-

fl ächen vorhanden sind.

Wenn insbesondere Flächen für die Allge-

meinheit zur Verfügung gestellt werden sol-

len, sollte die Kommune diese Flächen auch 

öff entlich widmen und somit hier die Ver-

antwortung für Pfl ege und Verkehrssiche-

rung übernehmen.

Robert Kröger

Vorsitzender des Landesverbandes 

Die Vorsitzende des Kreisverbandes 
Schwerin, Gartenfreundin Beate Rudolf, 
und der Vorsitzende des Landesverban-
des, Robert Kröger, gratulierten dem 
Jubilar Dietrich Eggers. Foto: Beate Rudolf

Robert Kröger

Bei der Beurteilung spielen Gemüse- und Obstanbau eine wichtige Rolle. Foto: LV Bayrischer Kleingärtner
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Zusammenhang sei auch die Förderung der 

Büroeinrichtung des Regionalverbandes 

über die Ehrenamtsstift ung genannt. Mit 

knapp 1000 Euro konnten die erforderlichen 

Geräte für eine moderne Büroausstattung 

angeschafft   werden.

Im Bereich Mitglieder ist der Trend leider 

weiter rückläufi g. So haben sich im Berichts-

zeitraum die Vereine Fritz Reuter Altentrep-

tow und VEG Ivenack aufgelöst. 2022 steht 

die Aufl ösung des Vereins Abendruh Jarmen 

bevor. Allesamt eine wenig erfreuliche Ent-

wicklung. Trotz der Entwicklung bei den 

Mitgliedern hat unser Verband einen ausge-

glichenen Haushalt. Dies konnte im An-

schluss an den Bericht des Vorsitzenden 

auch die Chefi n der Prüfgruppe, Gartenfreun-

din Gudrun Voß bestätigen.

Nach der Pause kam dann Gartenfreund 

Robert Kröger, Vorsitzender des Landesver-

und aufgewertet. Das zeigt aber auch, wie 

wichtig eine starke Organisation der Klein-

gärtner, wie der BDG ist, um eine solche po-

litische Anerkennung zu erfahren.

In der weiteren Aussprache wurden eben 

solche Th emen angesprochen. Sorgen berei-

ten den Gartenfreunden auch weiter Kündi-

gungen durch den Verpächter, Beantragung 

von Fördermitteln und die Nachfolge im 

Vereinsvorstand. 

Im Anschluss an die Diskussion wurde über 

die vorliegenden Beschlüsse abgestimmt. Im 

Wesentlichen ging es hier um die Bestätigung 

der Berichte, die Jahresabschlüsse und die 

Entlastung des Vorstandes für die zurücklie-

genden Berichtszeiträume.

Mit dem Schlusswort des Vorsitzenden des 

Regionalverbandes, Gartenfreund Heiko Wer-

ner endete dann die erweiterte Vorstands-

sitzung. Thomas Schaaf

Heiko Werner ist in die Fußstapfen von 

Horst Rademacher getreten und macht 

seine Sache sehr gut. Über die erweiterte 

Vorstandssitzung der Regionalverbandes 

der Gartenfreunde Landkreis Demmin 

1995 e.V.

Am 09.07.2022 hatte der Vorstand des 

Regionalverbandes der Gartenfreunde 

Landkreis Demmin 1995 e.V. nach Altentrep-

tow in das Haus der Vereine, eine ehemalige 

Schule, eingeladen. Der Vorsitzende des Re-

gionalverbandes, Gartenfreund Heiko Wer-

ner, konnte mehr als die Hälfte der Vereins-

vorsitzenden des Verbandes, sowie von den 

Partnerverbänden Neubrandenburg/Meck-

lenburg-Strelitz Gerhard Krüger und Waren/

Müritz den Gartenfreund Rainer Espig be-

grüßen. Sehr gefreut haben wir uns darüber, 

dass auch der Vorsitzende des Landesver-

bandes, Gartenfreund Robert Kröger der 

Einladung folgen konnte.

Heiko Werner übernahm satzungsgemäß die 

Versammlungsleitung. Nach der Begrüßung 

und Abstimmung über die Tagesordnung be-

richtete Heiko Werner über die Tätigkeit des 

Vorstandes in den letzten beiden Jahren.

Nach der Delegiertenversammlung im März 

2020 fi ndet nun nach mehr als zwei Jahren 

wieder eine offi  zielle Zusammenkunft  der 

Vertreter der Vereine im Regionalverband 

statt. Gerade in der Zeit des Führungswech-

sels im Regionalverband behinderten die 

Corona-Aufl agen schon die Arbeit des neuen 

Vorstandes. Aber den Anwesenden sei ver-

sichert, das die Vorstandsarbeit in der Zeit 

nicht ruhte. Per E-Mail, Telefonat oder Whats-

App-Nachricht konnten wir allen Anforde-

rungen des Vereinslebens gerecht werden. 

In dieser bewegten Zeit haben sich auch in 

einigen Vereinen des Verbandes neue Vor-

sitzende gefunden. Das ist sehr erfreulich, 

ist doch die Nachfolge ein generelles Sorgen-

kind im Ehrenamt.

Mit dem Wechsel in unserer Führungsspit-

ze hat sich auch ein neuer Vereinssitz erge-

ben. Wir haben nun endlich eine kleine Ge-

schäft sstelle in diesem Gebäude. Auch mit 

dem Versammlungssaal sind jetzt die Bedin-

gungen besser.

Nach der Delegiertenversammlung in Sta-

venhagen haben wir fristgerecht die Ände-

rungen notariell eintragen lassen und das 

Konto bei der Raiff eisenbank auf Onlineban-

king umgestellt. Die Raiff eisenbank bietet 

Mit neuem Vorsitzenden 
und neuem Sitz weiter auf Gartenkurs
Erweiterte Vorstandssitzung der Regionalverbandes der Gartenfreunde Landkreis Demmin

eine Vier-Augen-Lösung, so das gewährleistet 

ist, das immer zwei Personen eine Zahlung 

anweisen müssen. Das ist bei unterschied-

lichen Wohnorten der Vorstandsmitglie-

der sehr hilfreich, zumal Ende 2020 unser 

Schatzmeister, Helmar Vatterrodt aus dem 

Vorstand ausgeschieden ist. 

Im Rahmen unserer Vorstandstätigkeit und 

den sich daraus ergebenden Verpfl ichtungen 

haben wir verschiedene Mitgliederversamm-

lungen in den Vereinen besucht und an den 

Zentralen Veranstaltungen des Landesver-

bandes und des Bundesverbandes teilge-

nommen. Teilweise erfolgte die Teilnahme 

situationsbedingt auch Online. In diesem 

bandes der Gartenfreunde Mecklenburg-

Vorpommern zu Wort. Er bedanke sich für 

die Einladung und es mache ihm immer 

wieder Freude gelebtes Kleingartenwesen zu 

erleben. Für jeden Aktiven im kleingärtneri-

schen Ehrenamt ist es nicht einfach zu orga-

nisieren und Probleme zu lösen. Organisati-

on und Erfahrungsaustausch sind wichtig. 

Dafür sollten alle Ebenen im Land und Regi-

onalverband die angebotenen Schulungen 

und Möglichkeiten zum Erfahrungsaus-

tausch nutzen. Mit der Aufnahme der Klein-

gärten in das Bundesnaturschutzgesetz als 

schützenswerte Biotope wurden unsere Be-

mühungen um eine intakte Natur anerkannt 

Grußwort des Landesvor-
sitzenden Robert Kröger
Fotos: Thomas Schaaf

Heiko Werner beim 
Bericht des Vorstandes
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Am 06.08.2022 besuchte eine Delegation 

des Vorstandes des Landesverbandes 

der Gartenfreunde Mecklenburg und Vor-

pommern e.V. den Kleingartenverein Garten-

sparte Am Bodden e.V. in Stralsund.

Zunächst wurden in einer Begrüßungsrun-

de gemeinsam mit dem Vorsitzenden des 

Kreisverbandes Stralsund, Dirk Döring, und 

dem Vorsitzenden des Kleingartenvereins, 

Ralf Brüssow, bei einer Tasse Kaff ee und 

Schnittchen Erfahrungen ausgetauscht.

Die Kleingartenanlage ist in den 1970er 

Jahren errichtet worden, sie liegt direkt an 

der Küstenlinie. Bei den 107 Parzellen ist kein 

Leerstand zu verzeichnen. Die Kleingärtner 

halten untereinander gut zusammen und 

unterstützen einander bei der Gartenarbeit. 

Der Vorsitzende kennt jeden Pächter. 

Am 27.08.2022 wurde das Sommerfest ver-

anstaltet. Die Gärten sind in  unterschiedli-

chen Händen. Es gibt junge Familien mit 

Kindern, aber auch neun ausgewiesene Se-

niorengärten. Teilweise kommen Kleingärt-

ner aus dem nahegelegenen betreuten Woh-

nen. Der Verein ist gut durchmischt. Es hat 

sich ein Zusammenleben wie in einem klei-

nen Dorf entwickelt.  

Anschließend wurde die Delegation von 

Vertretern des Vereins durch die Anlage ge-

führt. Dabei fi el auf, dass der Verein die Was-

serversorgung gerade erneuert. Die Gärten 

waren alle in einem sehr gepfl egten Zustand. 

Auff ällig war das Fehlen von Hecken entlang 

der Anlage und zwischen den Gärten. Beson-

deres Augenmerk legten die Teilnehmer auf 

die zahlreichen Spalierobstgehölze. Diese 

m 06.08.2022 besuchte eine Delegation 

Bereisung des Kreisverbandes Stralsund Bereisung des 
Zu Besuch in  

Toller Blick auf den Strelasund und die Werft von Stralsund

Gemeinsamer Erfahrungsaustausch 
bei einer kleinen leckeren Stärkung

Ein toller Blickfang in der Sparte ist dieser Apfelbaum als Obstspalier Fotos: Robert Kröger
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Inselverband 
der Gartenfreunde e.V.
Rügen

Industriestr. 10
18528 Bergen auf Rügen
Tel. 0 38 38/2 22 44
Fax: 0 38 38/20 95 23
post@gartenfreunde-ruegen.de

Strahlende Gesichter, tolle 
Preise und ein Scheck 
Die Vorbereitungen für das Garten- 

und Integrationsfest am 30.07.2022 

in der seit 1954 bestehenden Klein-

gartenanlage „Freundschaft“ in 

Bergen auf Rügen liefen schon seit 

Monaten, genauer gesagt seit Mai 

dieses Jahres auf Hochtouren. „Es 

war ja eine ganze Menge zu orga-

nisieren“, so Schatzmeisterin Sarina 

Schulz, die alle Fäden in der Hand 

Art des Obstanbaus eignet sich in den sonst 

relativ schmalen Gärten besonders.

Ein öff entlicher Radweg führt mitten durch 

die Anlage, sodass auch Radfahrer und Spa-

ziergänger regelmäßig die Anlage für ihre 

Erholung nutzen können.

Während der Besichtigung wurde den Ver-

tretern des Landesverbandes die Abbruch-

kante zur Wasserseite gezeigt, wo bereits die 

Terrasse einer Laube zehn Meter in die Tiefe 

gestürzt ist. Es laufen Verhandlungen mit 

den Verantwortlichen der Stadt. Hier muss 

hielt und durch Ehemann Uwe tat-

kräftig unterstützt wurde. 

Bei den Vorbereitungen und beim 

Fest selbst kaum wegzudenken 

auch Gfrd. Christopher Zeug, seines 

Zeichens Verantwortlicher für Bau-

angelegenheiten in der Sparte und 

der Mann für alle Fälle packte an, 

wo er nur konnte. 

Die Gfrd. Sarina und Gfrd. Zeug 

waren auch sehr erfolgreich bei der 

Suche nach potentiellen Sponso-

rinnen und Sponsoren. Gemeinsam 

mit Gfrd. Klaus Scepanski und sei-

nem Caddy wurde alles Erforderli-

che für die Feier herangeschafft. 

Alle rund 270 Vereinsmitglieder 

waren aufgerufen, sich am Festtag 

einzubringen. Dies gründet auf den 

gemeinsam gefassten Satzungsbe-

schluss, nach dem jedes Mitglied 

zwei Stunden je Jahr, in dem ein 

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

es eine Lösung geben, was mit den betroff e-

nen Parzellen geschehen soll.

Der Landesverband reist jährlich in fünf 

abwechselnde Mitgliedsverbände und be-

sucht dort Kleingartenvereine, um mit Klein-

gärtnern vor Ort ins Gespräch zu kommen. 

In diesem Jahr waren wir schon in Schwerin, 

Rostock und Neubrandenburg. Nach Stral-

sund folgt im September der Inselverband 

Rügen.

Robert Kröger

Vorsitzender LGMV

Mit viel Liebe und Hingabe sind 100 Präsente in Eigenleistung entstanden 
und die Resonanz war großartig

Art des Obstanbaus eignet sich in den sonst es eine Lösung geben, was mit den betroff e-

Bereisung des Kreisverbandes Stralsund Kreisverbandes Stralsund 
 der Kleingartenanlage Am Bodden e.V.

Gemeinsamer Rundgang

Einige Parzellen, so wie diese, liegen direkt am Ufer 
und haben einen wundervollen Ausblick auf den Strelasund

Überreichung des Wimpels vom Vorsitzenden 
des Landesverbandes, Gartenfreund Kröger, 
an den Vorsitzenden Gartenfreund Brüssow. 
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Karin Wölbeling wurde von Manu-

ela mit einem kleinen Tattoo ge-

schmückt. 

Die im geräumigen Vereinshaus 

neben Kuchen, Torte und Kaffee 

kostenlos angebotene Zuckerwatte 

begeisterte zahlreiche kleine und 

einige große Naschkatzen. Jedes 

Kind konnte zudem eine Bärchen-

tasche voll schöner Überraschun-

gen, wie Spielzeug und Süßigkeiten 

als Geschenk entgegennehmen.

Ein Flohmarkt ergänzte das bunte 

Treiben. Hier bot Imkerin Hanka 

Kurz, die selbst in der Anlage gärt-

nert, Produkte aus eigener Herstel-

lung, wie Honig, Seifen und echte 

Bienenwachskerzen zum Kauf an. 

Neben ihr verkauften andere Klein-

gärtnerinnen selbst gebaute Nist-

kästen für Vögel sowie Blumenam-

peln und selbst gezogene Kerzen. 

Kinderbekleidung, Spielsachen 

und in Handarbeit gestrickte kleine 

und große Tiere, vom Schlüsselan-

hänger bis zum Kuscheltier fanden 

ebenfalls Abnehmer. 

Den Höhepunkt und gleichzeitig 

Abschluss des Kinderfestes bildete 

um ca. 14 Uhr das gemeinsame 

Steigenlassen der mit selbstgestal-

teten Kärtchen bestückten Luftbal-

lons. Rasend schnell waren im 

Anschluss die Tombola- Lose aus-

verkauft und mit großer Spannung 

fieberten alle der Verlosung entge-

gen, da viele tolle Preise, wie Spor-

trucksäcke, Laptoptaschen, Ein-

kaufsgutscheine, Gartenwerkzeuge, 

Imkereierzeugnisse von Gfrdin. 

Kurz und als Hauptpreis eine Über-

nachtung für zwei Personen in ei-

nem Hotel winkte. 

Selbstverständlich war auch für das 

leibliche Wohl gesorgt. Zum Nach-

mittag wurde die Kaffeetafel mit 

allerlei hausgemachten Kuchen und 

Torten sowie frisch gebackenen Waf-

feln. Klassiker vom Grill und diverse 

Salate fanden bereits seit den Mit-

tagsstunden reißenden Absatz.

Für kulinarische Gaumenfreuden 

aus der russischen und orienta-

lischen Küche sorgten einige der 

ca. zehn Familien, die ihre Wurzeln 

u.a. in Russland und Syrien haben. 

Nina Bekker, die als Migrationsbe-

auftragte seit ca. 2008 im Vorstand 

mitwirkt und für alle im Verein 

aktiven russisch, syrisch, kurdisch 

stämmigen und palästinensischen 

Mitglieder Ansprechpartnerin ist, 

bot, ebenso wie ihre Tochter und 

Enkeltochter, Spezialitäten aus 

ihrer Heimat an. Dazu gehörten 

Okroschka, eine kalte Suppe mit 

Radieschen, Salatgurke und Wur-

steinlage ebenso wie mit Krautsalat 

oder Würstchen gefüllte Piroschki 

und Pelmeni mit Hackfleisch. 

Einige Mitglieder der syrischen Fa-

milien wateten mit Jalinschi (mit 

gewürztem Reis gefüllte Weinblät-

ter) und sogenannten Kuba- Fleisch-

spießen aus Kalbs- und Lamm-

fleisch mit Bulgar auf. Chicken 

Nuggets und Pommes frites, die 

ein Sponsor bereitstellte, machten 

die Kinderschar glücklich. 

Bei solch reichhaltigem Angebot an 

Speisen durften Getränke natürlich 

nicht fehlen. Mit ihrer kleinen aber 

feinen Cocktailbar sorgten die Ber-

linerinnen Hannah und Nicole, 

passend zu den hochsommerlichen 

Temperaturen, für karibisches 

Flair. Wem das zu hochprozentig 

war, konnte einem frisch Gezapften 

vom Bierwagen frönen oder er-

frischte sich mit alkoholfreien Ge-

tränken. Um sich bei all den kuli-

narischen Genüssen zurecht zu 

Gartenfest stattfindet, unterstüt-

zend tätig zu sein hat. Hier war sehr 

hilfreich, dass Gfrdin. Schulz einen 

genau durchdachten Einsatzplan 

erstellte, um alle Unterstützerinnen 

und Unterstützer sinnvoll einzuset-

zen. Damit wird aber auch klar, 

dass hier nicht alle helfenden Hän-

de einzeln genannt werden kön-

nen.

Das Engagement aller Teilnehmen-

den wurde belohnt. Dank ihres 

Einsatzes, etlicher großzügiger 

Spenden, unter anderem von der 

Sparkasse Vorpommern- Rügen 

sowie der Stadt Bergen konnten 

sowohl Gartenfest als auch das ei-

gens für die zahlreichen jungen 

Gäste konzipierte Kinderfest sowie 

eine Tombola auf die Beine gestellt 

werden. Einen weiteren großen 

Beitrag leisteten die beiden Ehren-

gäste, Bundestagsabgeordnete Ina 

Latendorf und ihre Vorgängerin im 

Amt, Kerstin Kassner, amtierende 

Stadtpräsidentin Bergens. Sie freu-

ten sich sehr, einen Spendenscheck 

über 300 Euro von ihrem „Verein“, 

der Bundestagsfraktion DIE LINKE 

e.V. überreichen zu dürfen.

So tobten und sprangen dann ab 

12 Uhr viele Kinder auf Hüpfburg 

und Trampolin, trainierten Treffsi-

cherheit und Geschicklichkeit im 

Büchsenwerfen und auf Dosen-

Stelzen und testeten ihr sportliches 

Talent beim Ballspielen und ande-

rem mehr. Ihrer Kreativität ließen 

die Kinder beim Bemalen kleiner 

Vogelhäuschen freien Lauf.

Am Vormittag herrschte großer An-

drang beim Kinderschminken und 

bei der Tattoo-Station. Da wurde 

aus Lara-Sophie ein süßes Kätz-

chen, die Wange von Sarina zierte 

zur Feier des Tages ein kleiner blau-

er Glitzer-Schmetterling und die 

seit 2014 amtierende Vorsitzende 

Der Verein Rügener Line-Dancer hat eine großartige Show gezeigt.

Bundestagsabgeordnete Ina Latendorf und Kerstin Kassner, amtie-
rende Stadtpräsidentin Bergens überreicten einen Spendenscheck 
über 300 Euro von der Bundestagsfraktion DIE LINKE e.V. 

Die Hüpfburg war ein Highlight der 
vielen tollen Aktionen auf dem Kinderfest
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Der Blick über den Tellerrand, 
oder – Die Welt hinter meinem 
Anlagenzaun ist auch bunt!
Unseren Verbandsvorstand hat es 

2021 mit großem Stolz erfüllt, dass 

unser Wettbewerbsteilnehmer am 

Landeswettbewerb um die schöns-

te Kleingartenanlage, KGV „Reeper-

bahn“ e.V., den zweiten Platz bele-

gen konnte. Es hatte aber auch in 

uns die Neugier geweckt auf den 

Erstplatzierten, den KGV „Weiße 

Rose“ e.V. aus Rostock.

Lange gedanklich geplant, nach Ter-

minen gesucht, war es am 20.08.2022 

soweit – Vertreter des Vorstandes 

unseres Verbandes folgten der Ein-

ladung des Rostocker KGV „Weiße 

Rose“ e.V. zu einem Arbeitsbesuch, 

verbunden mit der Teilnahme am 

Gartenfest des Vereins.

Als wir vom Vorsitzenden Bernd 

Weichmann in Empfang genom-

men wurden, hatten wir schon den 

ersten positiven Eindruck von der 

Kleingartenanlage gewonnen – der 

Eingangsbereich, gestaltet mit 

Streublumenwiese, Insektenhotel 

und verschiedenen Informations-

tafeln zu heimischen Insekten.

Nach einem kurzen informellen Ge-

spräch mit Bernd Weichmann über 

Größe der Anlage, Mitgliederzahl, 

eine Frage nach Leerstand erübrigt 

sich in Rostocker Anlagen, saßen wir 

auch schon an der Kaffeetafel inmit-

ten der Vereinsmitglieder und lie-

ßen uns gemeinsam den von den 

Mitgliedern selbstgebackenen Ku-

chen schmecken.

In den dabei geführten Gesprächen 

mit Vereinsmitgliedern war der 

Stolz zu spüren, den Landesverband 

der Gartenfreunde Mecklenburg-

Vorpommern e.V. im Bundeswett-

bewerb um die schönste Kleingar-

tenanlage 2022 in Deutschland zu 

vertreten. Für die Auswertung im 

November drücken wir dem Verein 

kräftig die Daumen, er hat es ver-

dient ganz oben zu stehen.

Wir waren natürlich gespannt, was 

wir in der Anlage zu sehen bekom-

men, wie die Parzellen aufgebaut 

sind, wie sie bewirtschaftet werden. 

finden, hatte Gfrd. Zeug eigens 

Speise- und Getränkekarten ange-

fertigt und für alle Gäste gut sicht-

bar ausgehängt. 

Für die musikalische Unterhaltung 

und super Stimmung sorgte DJ Mir-

ko an diesem Tag. Am Nachmittag 

untermalte er den Auftritt der acht 

Damen des „Rügener Line Dancer 

e.V.“ mit passender Musik und heiz-

te den Feiernden mit abwechs-

lungsreichen Songs bis in die späte 

Nacht ordentlich ein.

Petra Bartschat

Öff entlichkeitsarbeit Inselverband 
der Gartenfreunde Rügen

Ein gelungener Abschluss des Kinderfestes war das Aufsteigen der Ballons 
mit den ganz individuellen Wünschen der zahlreichen Kinder.
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Da ich gerne, wie auch bei Anlagen-

besuchen in unserem Verband, 

unbegleitet Eindrücke gewinnen 

möchte haben wir uns fürs Erste 

allein auf einen Rundgang begeben.

Aufgefallen sind uns die Schilder 

der Aktion „Natur im Garten Meck-

lenburg-Vorpommern“ in vielen 

 Parzellen und wie das Motto „Ge-

sund halten, was uns gesund hält“ 

dann auch umgesetzt wird.

Die gepflegten Gärten erfreuen das 

Auge und sind auch für die Öffent-

lichkeit immer einen Besuch wert. 

Um auch kranken Menschen, auf 

dem Weg der Besserung befindli-

chen Patienten Gelegenheit zu ge-

ben Natur zu erleben wurde in 

Absprache mit dem gegenüberlie-

genden Krankenhaus ein Zugang 

für diese Personen zur Anlage ge-

schaffen.

Ein besonderer Anziehungspunkt 

der Anlage ist der Erlebnisgarten, 

diese Parzelle steht Kindergärten 

aber auch Studenten zur Verfügung, 

es kann probiert und gelernt wer-

den – und wird rege genutzt.

Die Möglichkeiten dieses Gartens 

wurden uns dann aber vom Vorsit-

zenden und der Betreuerin dieser 

außergewöhnlichen Parzelle Gar-

tenfreundin Judith Koch genau er-

läutert.

Was ist uns sonst noch aufgefallen, 

was hat uns dieser Besuch gebracht: 

An dem Gartenfest zum 88-jährigen 

Bestehen der Anlage nahmen auch 

der Vorsitzende des Rostocker 

Stadtverbandes, Matthias Schreiter 

sowie Vereinsvorsitzende der an-

grenzenden Vereine teil.

Es war schon erstaunlich, aus beru-

fenen Munde zu hören das die Ver-

eine untereinander engen Kontakt 

halten, sich beraten, ggf. gemein-

sam klar zu Problemen positionie-

ren und auch gegenseitig unterstüt-

zen.

Für unser Vorstandsmitglied Dieter 

Alberti, selbst Vorsitzender eines 

KGV in Torgelow und Zaun an Zaun 

mit anderen Vereinen, war das eine 

neue Erfahrung und wir haben auf 

der Rückfahrt intensiv über Schluss-

folgerungen diskutiert.

Auch der Vorstand des KGV „Weiße 

Rose“ e.V. arbeitet ehrenamtlich, 

leistet die Vereinsarbeit neben der 

beruflichen Tätigkeit, es war trotz 

alledem der Spaß an dem gemein-

sam Erreichten zu spüren, dabei 

aber auch die notwendigen An-

strengungen. Gemeinsam mit den 

Vereinsmitgliedern immer weiter 

nach vorn zuschauen, Zukunft zu 

gestalten ist ihnen Anspruch und 

Ansporn zugleich.

Es geht uns nun nicht darum, das 

Ge sehene, Besprochene und Erleb-

te eins zu eins zu kopieren, das war 

nicht Absicht unseres Besuches. 

Aber den Kontakt zum Nachbarn 

(Vereine im Ort, Verbände in der 

Umgebung) zu suchen, gemeinsam 

Erfahrungen auszutauschen, auch 

mal Hilfe anzubieten oder zu ge-

währen sollten 2023 erste Schritte 

sein. 

Wir als Verbandsvorstand werden 

das in unseren fünf Bereichen von 

Ueckermünde bis Strasburg an-

schieben und unterstützen, dabei 

auch unsere Verbandsnachbarn 

nicht vergessen. Nur gemeinsam 

sind Kleingärtner eine Macht.

Für den Verbandsvorstand

Detlev Herrenkind

Vorstellung des Projektes Erlebnisgarten durch 
Gartenfreund Weichmann

Erfahrungsaustausch zwischen den Gartenfreunden Alberti und WeichmannImpressionen vom KGV „Weiße Rose“ Fotos: Detlev Herrenkind

(V.l.): Gartenfreund Alberti und Gartenfreund Herrenkind, Vorstand vom Regionalverband Uecker-
Randow e.V., sowie Gartenfreund Schulz und Gartenfreund Weichmann, Vorstand KGV Weiße Rose




